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Stiefkinder des Lebens

Bildbericht von E. Liechti / E. Orsatti

Wer ist ihnen nidht sdhon begegnet, diesen Obdachlosen
der Großstadt! 3n Qottes freier Tiatur, in Jramhäuschen,
Wartesälen und andern vor Wind und Kälte halbwegs
geschützten Orten, schlafend oder dahindösend, verbringen
sie ihre Jage - jenseits gesellschaftlicher Gesetze und
Bräuche. Ihre meistens selbstgewählte Isolierung zwingt
sie zu einem kümmerlichen Dasein. Die tägliche Mahlzeit
besorgen sie sich - falls überhaupt — in Suppenküchen,
Spitälern oder Anstalten. Im Winter ist diesen
Außenstehenden jeder warme Ofen oder Zentralheizungskörper
recht, um ihren vor Xälte und Hunger grauen Xörper
wieder aufzutauen und die eingeschlafenen Lebensgeister
zu wecken. Das Leben eines herrenlos umherirrenden
Wundes unterscheidet sich nicht allzu stark von dem ihrigen.
Das traurige Dahinvegetieren dieser trofy allem bedauernswerten

Qeschöpfe muß jedoch auch von einem andern
Gesichtspunkt aus betrachtet werden. Ihr Beispiel fehlender
oder weitgehend gebrochener innerer Widerstandskraft
hebt um so nachdrücklicher das Wirken jener auch nicht
mit materiellen Qlüdksgütern gesegneten, jedoch seelisch

starken Leute hervor, die in noch nicht lang
zurückliegenden Zeiten der Entwicklung der sozialen Vrobleme
entscheidende Impulse zu verleihen wußten. Beim Betrachten
der nebenstehenden Bilder werden die Bewohner
genossenschaftlicher Siedlungen so auch der Männer gedenken,
die mit Wagemut und nie erlahmendem Einsaß die
Voraussetzungen dazu schufen, durch gemeinschaftlichen Besitz,

ungezählten lamilien ein schönes und preiswertes Heim
zu verschaffen.
Mögen die Jäten dieser Pioniere für die heutige Qeneration
Ansporn und zugleich Verpflichtung dafür sein, das

Qesdhaffene in ihrem Sinn zu erhalten und nach Möglichkeit
weiter auszubauen.
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